
In einer ersten Untersuchung konfrontiert „Gott allein feiert 1n Wahrh;eit Feste“
adt das Wesen des Kunstwerks MIt dem (Cherub. 86). Bei aller Grundlegung 1mM Per-
Begriff der Einfachheit. Einfachheit, die MIt sonalen behält eshalb Badts monumentaler
Reichtum begabt 1St, repräsentiert das Ganze Kunstwerkbegriff -nur 1n metaphysischen Ho-
durch das Gesetz. So rtährt das Kunstwerk rizonten Geltung. Außerhalb seiner gewalti-
ıne Bestimmung durch seine Diıchte, SCmH Vısıon VO: Kunstwerk leiben das
eın Begriff, der Intensität und Poesie 1n sıch „ready-made“ VO  3 Marcel Duchamp, die
zusammentTalst. In einer weiteren ntersu- Coca-Cola-Pläne VO  ] Rauschenberg und die
chung WIr: die Idee der Welr und das Selbst, flache Einfachheit der Monochromisten. War-

der personale Urgrund des Schaftens hols Suppendosen und Lichtensteins Raster-
als Fundament der Kunst erkannt. Selbst bilder werden nıcht erwähnt. Es scheint, als
meıint das Seins-Verständnis des „Das die ob viele Künstler der Gegenwart durch Badts
Wirklichkeit Verwandelnde 1St die Wesenhaf- Schau „exkommuniziert“ sejen. So WITF:! die
tigkeit der gestaltenden Persönlichkeit“ (35) Kunstwissenschaft ohne da{(ß adt ein Wort
Hıer identifiziert adt seıine Auffassung VO  —} arüber verliert ZUum Gericht.
Kunst ohne die Namen erwähnen miıt
der Schopenhauers und Beckmanns. Den

Schade 5
„gefährlichen Begriff Künstler“ (Nietzsche)
umschreibt der Vert. MIt der dialektischen ROSE, Barbara: Amerikas Weg Zur moder-Nomenklatur „artıfex vates“ und „artiıfex nen Kunst. Von er _ Mülltonnenschule ZUTrhetor“. Der „Seher“ ntdeckt nıcht das Mınımal Art. Aus dem Englischen übers. V,Neue, sondern das Alte, eW1g Geltende. Der Milczewsky. Köln DuMont Schau-„Redner“ wel: durch dıe „Geschicklichkeit
der Mache“ lenden. Das antıke Begriffs- berg 1969 302 S 274 Abb., Farbtaf.

Kart. 17,50
Paar markiert Iso Grenzsituationen un Die amerikanische Kunst 1st „das kleinsteWesensbestimmungen des Künstlers zugleich. Schinkenbrot, das autf dem größten und au-

In die Miıtte der Badtschen Konzeption testen Bankett der Weltr ausgepackt wurde“.
der Kunst führen uUuns die Themen „Der Ott S50 charakterisierte der Kritiker ark
und der Künstler“ und „Feiern durch Rüh- die Kunst der zwanziıger Jahre ın den USA
men“. Ausgehend VO:  -} der „Gott-ist-tot-Si- (86) Dıiese Kunst, die iın der Bundesrepublik
tuatiıon“ der Gegenwart, erkennt der Gelehrte besonders durch die documenta iın Kassel
die Gemeinsamkeit des Göttlichen und des ekannt wurde, hat inzwischen den europäl-
Künstlerischen iın der Sınngebung der Welt. schen Schulen iıhren Rang abgelaufen. Deshalb
„In der Offenbarung des Sınnes ber lıegt die mussen WIr für die Information durch das
Erlösung“ Wiährend Ott dem heiligen vorliegende erk Aus der Reıhe der DuMont-
Menschen seın Antlitz zuwendet, steht Dokumente ankbar sSe1nN. Wır erfahren, daß
sichtbar hinter dem Künstler und überschattet die Kunst 1n den Staaten die Jahrhun-
ıhn MIt seinem Geist. Die Sıinngebung des dertwende durch die Gruppe der cht“ ICVO-
Daseıns, die der Künstler 1mM Werk vollzieht lutioniert wurde. 1€ Acht“ MIt Henri und
und die ih Gott Ühnlich macht, kommt einer Sloan vorwiegend sozıalıstisch einge-
Feier gleich eın „Rühmen“ verklärt den Ge- tellte Künstler, machten Armut und Elend
genstand und macht Wahrheit oftenbar. Miırt iıhrem Thema un erhielten bald den Na-
dieser Formel nähert sıch adt der Definition InenNn „Mülltonnenschule“ („Ash Can School“).des Kunstwerks VO:  3 Helmut Kuhn; denn Henrı un: seıner „schwarzen Bande“ stand
auch für den Philosophen 1St das Kunstwerk der Fotograf Alfred Stieglitz (seit mıt
vOor allem 1im Bild des „Festes“ begreifen. seinen Ausstellungen 1n einer Dachkammer
Diesem numınosen Verständnis des Kunst- der Fifth Avenue Nr. 291 gegenüber. Stieglitz,
werks als „Feier“ und „Fest stellt sıch das der „Patrıarch“; WAar eın Berliner Jude, der
Wort Philos VO  3 Alexandrien als Frage eNnt- sein Unternehmen als „Versuch für sich selbst
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Bespred:unggn
eın Amerika errichten, ın dem als treier die jedoch N!  cht hne den Einfluß des Sur-
Mensch WUur  de können“, bezeichnete. realismus verstehen ISt. Miıt Jackson Pol-
Seine Leute annfie INa  - „Mop- und Eiımer- ocks „Overall-Bildern“ ertfährt dıe „Form-
Brigade“ („Mop- and Paiıl Brigade“). handlung“ („Action Paıinting“) iıhren Durch-

Zum wichtigsten Ereignis in der Geschichte bruch, die MIt dem abstrakten Expression1s-
der modernen amerıkanıschen Kunst wurde iI1US 1960 iıhren Höhepunkt überschritten
dıe „Zeughaus-Ausstellung“ („Armory-Show“) hatte.
VO: Jahr 1913, die 1600 europäische und Die SOgENANNTE Pop-Art ungefähr 1im
amerıkanısche Werke vereıinte. Die Werke gleichen Jahr eın und nımmt das Anliegen
reichten VO  3 Cezanne .  ber Matiısse und Du- der „Ameriıcan Scene“ MI1t veränderten Vor-
champ bis Sloan, Sheeler und Maurer. Der Zzeıchen wieder auf. Der „unruhige Karneval
„Skandalerfolg“ der Ausstellung, die als des Lebens“ wırd unmittelbar ZUum Sprechen
„Vorbote allgemeiner Anarchie“ bezeichnet ebracht. Rauschenberg eın Schüler VO:

wurde, WAar groß. Kunstgeschichtlich öffnete Albers erfindet seine „Verbundbilder“.
sıch Amerika durch diesen „Schock VO:  } außen“ ns bringt 1in seinen Fahnen und Schieß-
dem Kubismus und der abstrakten Kunst. scheiben die „Identitätskrise“ zum Ausdruck.,
Der amerikaniısche Kubismus (vielleicht besser Lichtenstein, Wesselmann, Rosenquıist
Futuriısmus) erhielt 1im sogenannten „Synchro- und Warhol veben den „verrufenen Mas-
nısmus“ undVO'  - St Mcdonald-Wright senmedien“ den Rang VO  3 Kunst zurück. Für

Russel, der „MIt geometrischen Mustern“ Cages (Komponıist und Theoretiker) IST Kunst
(925) arbeitet, Richtung und Gestalt. Die 1Ur Kunst aufgrund ıhres Kontextes, nıcht
Werke des Dadaisten und Surrealısten Mar- aufgrund iıhrer ınneren Werte
cel Duchamp enkten die Aufmerksamkeit Sıcher wird INa  - die Abhängigkeit der
der amerikanıschen Künstler auf die Indu- Pop-Art VO Dadaismus stärker unterstrei-
striegesellschaft und TE Konsumwelt. Shee- chen können als Rose LUCT. Das Nvıron-
ler, Schamberg, Stella und O’Keefe standen ment und die Kinetik waren eigens be-
zunächst dem Eindruck der Maschine andeln SCWESCNH. Das Kapitel „amerıikanische
In den dreißiger Jahren erhielt die „Amerıcan Plastık“ scheint gedrängt. Jedoch erhalten
Scene“ das „amerıkaniısche Milıeu“) durch WIr MIt diesem auch 1n der Ausstattung
den verfremdenden Realısmus eınes Shan, preiswerten Dokumenten-Band ıne AUSSC-
Albright und Greene LECUEC Impulse. Stuart zeiıchnete Einführung 1n die umstrittene Kunst
Davıs, Willem de Kooning un! Arshıle der Vereinigten Staaten 1mM Jahrhundert.
Gorky setrtzten ıne abstrakte Malere1i durch, Schade 5

Medienpolitik

BÜHLER, Karl-Werner: Die Kirchen und dıe Institut für Christliche Gesellschaftswissen-
Massenmedien. Intentionen und Institutionen schaften der evangelisch-theologischen Fa-
konfessioneller Kulturpolitik 1n Rundfunk, kultät der Universität Münster. Sıe gliedert
Fernsehen, Film und Presse nach 1945 Ham- sich 1n „Katholizismus un: Publizistik“ und

„Protestantismus un Publizistik“. Bühlerburg: Furche 1968 136 Kart 2,80
Die Arbeit 15t Teil einer Untersuchung des kommt 1mM wesentlichen dem Ergebnis:

Rahmenthemas „Die konfessionelle Zugehö- „Kritischer Dialog oder Repressionen, SC-
rigkeit der Bevölkerung der Bundesrepublik sprächsbereite Kooperatıon oder verschleierte
Deutschland, untersucht nach ıhrer gesellschaft- Zensur 7zwischen diesen Extremen schwankt
lıchen Bedeutung 1mM wirtschaftlichen, politi- die Medienpolitik der Kirchen“ (12)
schen und kulturellen Verhalten“ durch das Leider wırd dieses Fazıt durch eine Methode
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